
Stark auf dem Jnstrumenten-Markt
Kufturträchtig Das Familienunternebmen Musik Hug feiert sein 200-jähriges Bestehen

Von Beethoven bis Hasseihoff: Das
Musikhaus Hug schaut auf eine
200-jähnge Geschichte zurUck.
Während Kneg und mangeinder
Kunstsinn den Gründervätem die
Geschäfte erschwerten, kämpft
Verwaltungsratsprasidentin Enka
Hug heute gegen die Konkurrenz
aus dem Internet und spezialisierte
Branchenkollegen.

ANDREA TRUEB

Den Grundstein zum grössten Musikun-
ternehmen der Schweiz <Musik Hug leg-
te kein Hug, sondern cm gewisser Hans
Georg Nageli. Der Komponist und Verle-
ger war mit dem Pfarrer Jakob Christoph
Hug befreundet und ubergab diesem am
10. November 1807 semen kleinen Musi-
kalienladen in Zurich. Dies wegen einer
finanziellen Krise. Seither liegt das Ge-
schick der Firma in den Händen der Fa-
milie Hug. Verwaltungsratsprasidentin
Erika Hug leitet das Unternehmen seit
1979 in sechster Generation.

Was bescheiden begann, ist heute em
Geschäft der Superlative. Al1es, was ir-
gendwie mit Musik zu tun hat, hat mit
Musik Hug, dem grossten Musikhaus der
Schweiz, zu tun wirbt das Familienun-
ternehmen im Netz denn auch ohne
falsche Bescheidenheit. Und während die
Gründerväter den Kontakt zu Persönlich-
keiten wie Ludwig van Beethoven, Johan-
nes Brahms, Richard Strauss und Elisa-
beth Schwarzkopf pflegten, empfángt
Musik Hug heute David Hasselhoff, Ccci-
ha Bartoli oder Jovanotti.

400 Mitarbeitende und 55 Lehrlinge
sorgten zwischen April 2006 bis April
2007 für einen Gruppenumsatz von rund
90 Millionen Franken. Schweizweit ver-
mietet Musik Hug insgesamt rund 5000
Instrumente. Alleine in der Filiale am
Limmatquai sind über 60000 Musikalien
(Musiknoten und -bUcher) und 30000 CDs
und DVDs im Angebot. Online sind rund

300000 Titel verfügbar.

Wir müssen uns ständig behaupten
Lange Zeit war der kulturtrachtige

Musikriese Hug nicht alleine in Zurich.
Während über hundert Jahren gehorte
nämlich auch das Musikhaus Jecklin zur
Stadt am See — und gehört auch heute
noch. Ledighich die Besitzverhältnisse ha-
ben sich geändert. 2003 wurden sämtli-
che Jecklin-Filialen von der Musik-Hug-
Gruppe übernommen.

Eine Monopolstellung habe das Un-
ternehmen nicht, halt Erika Hug fest: <In
der Schweiz gibt es rund 300 weitere Mu-
sikinstrumenten-Handler, die sich auf
einzelne Bereich spezialisiert haben. Die-
se Konkurrenten fordern uns tagtäghich
und wir mUssen uns standig behaupten.

Behaupten muss sich Musik Hug auch
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im Kampf gegen die Konkurrenz im In-
ternet. Weil die Tontragerumsätze stark
zurUckgegangen sind, setzt Musik Hug
seit em paarJahren vermehrt auf den Mu-
sikinstrumenten-Markt. Hilfreich sei in
diesem Zusammenhang die gute Kon-
junkturlage, sagt Erika Hug: >Die Konsu-
menten kauften und kaufen wieder ver-
mehrt qualitativ gute Instrumente.>>

Alles aus einer Hand
Den Fokus setzt das Unternehmen da-

bei einerseits auf die Anfanger im Be-
reich aktives Musikmachen. Andererseits
habe man festgestellt, dass es vermehrt
auch Erwachsene gebe, die den Einstieg
oder Wiedereinstieg ins Musizieren wag-
ten. Für diese beiden Zielgruppen biete
man bei Musik Hug bewusst alles aus ei-
ner Hand>' an: Beratung, weiches Instru-
ment dem Kunden entspricht, die Mog-
lichkeit, das Instrument zu mieten, sämt-
liche Unterrichtsliteratur und nicht zu-
letzt professionelle Werkstätten für alle
Instrumente, falls etwas repariert wer-
den muss.

Um mit einem <Kulturprodukt> Er-
foig zu haben, gelte es eine gute Balance

zu finden zwischen betriebswirtschaftli-
chem Handehi und einer starken Kun-
denorientierung, sagt die 1945 geborene
ZUrcherin und erwähnt damit einen Leit-
satz, den schon ihre Vorfahren befolgten.
Ob das Unternehmen Hug audi kunftig
in Familienhanden bleiben wird ist zur-
zeit noch unklar — Erika Hug ist mit ei-
nem deutschen Musikhandler verheira-
tet und hat einen 18-jahrigen Sohn. Erika
Hug: >Wenn Hug em Familienunterneh-
men bleiben wUrde, ware das natürlich
schön. Heute kann ich das aber noch
nicht sagen - warten wirs ab.>

FESTSCHRIFT

Zum 200-Jahijubiläum veröffentlicht
Musik Hug die 70-seitige Geschichte des
Verlags (12 Franken in alien Filialen oder
gratis unter www.musikhug.ch). Ausser-
dem erscheint elne Festschrift (150 Sei-
ten, 50 Franken). Vom 8. November 2007
bis 2. Februar 2008 findet im Museum
Bellerive in Zurich die Ausstellung Sai-
ten —Tasten — Sounds stan mit Instru-
menten der Sammiung Hug. (LIZ)

Kleine, aber feine Konkurrenz
Musik Hug muss sich gegen rund
300 spezialisierte Musikinstrumen-
ten-Handler in der Schweiz be-
haupten, sagt Erika Hug. Einer die-
ser Konkurrenten — auf dem Platz
Zurich — 1st die Musik Kuhn GmbH.
Wer sich unter E-Gitarren, Effects,
Midi, Keyboards, Amps, Drums
und Vintage-Raritäten etwas vor-
stellen kann beziehungsweise et-
was davon kaufen möchte, wird
bei Musik Kuhn mit Sicherheit gut
bedient. Alle funfTeam-Mitglieder
und derAuszubildende sind selber
engagierte Musiker und kennen
sich mit anfailenden Problemen
bestens aus. Die Stimmung 1st
locker, man 1st per Du.

Insbesondere auf die grosse Aus-
wahi an Gitarren ist man bei Musik
Kuhn stolz. Zusammen mit dem
Fachwissen derVerkaufenden hilft
das grosse Sortiment rn Korikur-
renzkampf mit dem In- und Aus-
land. Der Musikmarkt 1st heute
eiri wirklich hartes Geschãft>, sagt
Mitarbeiter Matthias Notter. Uber
Internet können heute leider Instru-
mente bis zu 25 Prozent billiger di-
rekt aus Amerika oder Deutschland
besteilt werden.>> Als kleines Unter-
nehmen sei em Bestehen in Zu-
kunft nur dank Stammkundschaft,
kompetenter und freundlicher Be-
ratung sowie einer flexiblen Preis-
politik mägiich. (ANT)
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JUBILAR Im Bud das Stammhaus am Limmatquai urn 1918. Musik Hug 1st heute gasamtschweuzerisch mitacht FiiaIon. drei
Piano-Service-Ateliers und eunern RUgelsaal vcrtreton.
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